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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste, Sehr 
geehrte Frau Dr. Lötzsch, Sehr geehrter Herr 
Bürgermeister, 
 
auch ich freue mich sehr Sie alle hier im Namen der 
Bürgerstiftung Lichtenberg zu unserer nunmehr 
zweiten Benefiz‐Gala herzlich begrüßen zu dürfen. 
 
Angespornt von dem Erfolg der Gala im letzten Jahr, 
haben auch diesmal wieder viele fleißige Helfer zum 
Gelingen dieses Abends beigetragen und alle Künstler 
haben sich bereit erklärt, auf ihre Gage zu verzichten, 
damit der Erlös der Veranstaltung vollständig dem 
Anliegen der Bürgerstiftung zugute kommen kann. 
 
Diejenigen von Ihnen, die unsere Gala auch schon im letzten 
Jahr besucht haben, wissen vielleicht noch, dass wir die 
Veranstaltung beim letzten Mal unter das Motto „Kinder helfen 
Kindern“ gestellt hatten, weil wir mit unserer Arbeit im letzten 
Jahr hauptsächlich Kinder aus sozial benachteiligten Familien 
unterstützt haben. 
Ich freue mich Ihnen sagen zu können, dass alle von uns 
unterstützten, bzw. initiierten Projekte auch in diesem Jahr 
weiter laufen, bzw. wieder von uns unterstützt werden konnten. 
Nicht zuletzt Dank Ihrer aller Hilfe konnte allen die 
Nachhaltigkeit zugesichert werden. 
 
Auch in diesem Jahr haben wir, wie schon vor einem Jahr 
angekündigt,  unserer Arbeit wieder einen Schwerpunkt 
gegeben. 
Wir unterstützen im  Jahr 2011 hauptsächlich Projekte, die den 
Brückenschlag zwischen den Generationen zum Inhalt haben. 
So haben wir uns mit einem nennenswerten Beitrag am Projekt 
„Graue Zellen“ beteiligt, dass vom VaV Hohenschönhausen 
getragen wird. 



Ziel ist es hier kompetente Senioren und Kinder und 
Jugendliche, die in den verschiedensten Bereichen ihres Lebens 
Rat und/oder Hilfe benötigen, zusammenzubringen, damit sie 
voneinander profitieren können. 
Diese Projektidee hat uns sehr beeindruckt, wir wollen diese 
Arbeit auf jeden Fall weiter begleiten. 
Ebenso haben wir die Familienfreunde eV  unterstützt, hier 
konnte auch  mit unserer Hilfe ein sogenannter Leihomadienst 
installiert werden. 
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Wir haben also auch im Jahr 2011 getreu unserer Satzung  mit 
dazu beigetragen in den verschiedensten Bereichen 
bürgerschaftliches Engagement  zu etablieren, damit Projekte, 
die unseren Bezirk bereichern auch in Zeiten knapper Kassen 
nicht aufgegeben werden müssen. 
Trotzdem gibt es für eine Bürgerstiftung noch viel zu tun, weil 
wir gerade durch unsere Arbeit merken, dass das Engagement 
des Einzelnen immer wichtiger wird. Ich denke wir haben die 
uns anvertrauten Spenden gut und sinnvoll eingesetzt.  
 
Im kommenden Jahr wollen wir in erster Linie wieder die 
bereits laufenden Projekte sichern, aber wir haben uns auch ein 
neues Motto überlegt. 
2012 wollen wir dabei helfen Ideen zu verwirklichen, die sich 
mit dem Thema „Integration und Inklusion“ beschäftigen.  
Hierbei soll es in der Hauptsache darum gehen Toleranz und 
Akzeptanz im Umgang miteinander zu fördern. Das ist ja leider 
immer noch nicht selbstverständlich. 
 
Wir hoffen, dass wir bei diesen ehrgeizigen Plänen auch wieder 
auf sie alle zählen und mit Ihrer Hilfe rechnen können. 
Spenden sind uns wichtig, mindestens ebenso wichtig ist uns 
aber auch ehrenamtliche Mithilfe, ohne die z.B. diese Gala gar 
nicht hätte stattfinden können. Bitte unterstützen Sie uns auch 
im kommenden Jahr und helfen auch Sie mit uns dabei, 



bürgerschaftliches Engagement in unserem Bezirk weiter 
wachsen zu lassen.  
 
Bei unserer letzten Gala sind überwiegend Kinder und 
Jugendliche aufgetreten, passend zu der Idee „Kinder helfen 
Kindern“. 
In diesem Jahr werden Kinder und Erwachsene gemeinsam auf 
der Bühne stehen um die Idee vom „Brückenschlag zwischen 
den Generationen“ umzusetzen und zu illustrieren. 
 
Wir finden, dass dabei ein wunderschönes vorweihnachtliches 
Programm entstanden ist, das uns schon bei den 
Vorbereitungen viel Freude gemacht hat. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der zweiten Benefiz‐Gala der 
Bürgerstiftung Lichtenberg. 
 
 


